
 
 

 Gemeindeversammlung vom 22. November 2021 60 

2. Gemeindeversammlung 2021 
 
Datum: Montag, 22. November 2021 
 
Ort: Ref. Kirche Erlenbach 
 
Beginn: 20.00 Uhr 
 
Ende: 21.20 Uhr 
 
 ____________________ 
 
 
Vorsitz: Dr.iur. Sascha Patak, Gemeindepräsident 
 
Protokoll: Daniel Keibach, Gemeindeschreiber 
 
 ____________________ 
 
 
Gemeindepräsident Dr.iur. Sascha Patak eröffnet die Versammlung um 20.00 Uhr mit der 
Begrüssung der anwesenden Stimmberechtigten der Gemeinde Erlenbach. Er macht auf das 
Sicherheitskonzept aufmerksam und erinnert daran, dass das Formular zwecks Contact Tra-
cing zwingend auszufüllen ist. Die Daten werden nicht anderweitig genutzt und zwei Wochen 
nach der Gemeindeversammlung vernichtet. 
 
Willkommen geheissen werden speziell Daniel Stehula von der Zürichsee-Zeitung und Dominik 
Mächler vom Küsnachter. Für das Traktandum Budget Politische Gemeinde ist der Leiter Fi-
nanzen Richard Häne anwesend. 
 
Der Gemeindepräsident stellt fest, dass die 
 

− Einladung der Versammlung durch das amtliche Publikationsorgan 

− Ankündigung der Versammlung innert der gesetzlichen Frist 

− Bekanntgabe der Traktanden 

− Zustellung der beleuchtenden Berichte 

− Aktenauflage in der Gemeinderatskanzlei und auf der Webpage 
 
ordnungsgemäss nach den gesetzlichen Vorschriften erfolgt sind. 
 
Der Gemeindepräsident fragt die Versammlung an, ob nicht stimmberechtigte Personen, aus-
ser auf der Empore, anwesend sind oder ob das Stimmrecht von jemandem bestritten wird. 
Der Gemeindepräsident weist darauf hin, welche Kriterien erfüllt sein müssen, damit jemand 
an der heutigen Gemeindeversammlung stimmberechtigt ist und dass allfällige Einwendungen 
zur Geschäftsführung oder zur Durchführung der Verhandlungen und Abstimmungen sofort, 
spätestens aber vor Ende der Versammlung anzubringen sind.  
 
Zur Einladung, Ankündigung und Aktenauflage erfolgen keine Einwendungen. Das Stimmrecht 
von anwesenden Personen wird nicht bestritten.  
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Als Stimmenzähler/innen werden vorgeschlagen und gewählt: 
 

• Monika Wachter, Seestrasse 135 
• Susi Troxler, F.G. Pfister-Weg 51 
• Christian Schait, Obstgartenstrasse 2 
• Bosshard Michael, Weinbergstrasse 15 

 
Zu Beginn der Versammlung sind 115 Stimmberechtigte (3.3% der Stimmberechtigten) an-
wesend. 
 
Der Gemeindepräsident ersucht die Stimmberechtigten, sich sofort zu melden, wenn jemand 
mit dem Abstimmungsverfahren oder seiner Geschäftsführung nicht einverstanden ist.  
 
Die Stimmberechtigten werden bei Wortmeldungen gebeten, den Namen, Vornamen und die 
Wohnadresse zu nennen und am Platz zu bleiben. Es wird jeweils ein Mikrofon gebracht.  
 
Traktandenliste 
 
Der Gemeindepräsident fragt an, ob zur Traktandenliste Anträge gestellt werden.  
 
1. Genehmigung Budget 2022 Gemeinsame Sekundarschule Erlenbach-Herrliberg (GSEH) 

2. Genehmigung Budget 2022 Politische Gemeinde und Festsetzung Gemeindesteuerfuss 

3. Förderprogramm Energie, Verlängerung für Periode 2022-2031 

4. Beantwortung Anfrage Daniela Rupff gemäss §17 Gemeindegesetz zur Liegenschaft Ler-

chenbergstrasse 11/13 

 
Es werden keine Anträge gestellt. 
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Geschäft 1 

 

Genehmigung Budget 2022 Gemeinsame Sekundarschule 
Erlenbach-Herrliberg (GSEH) 
 

Antrag 
 
Die Schulpflege beantragt der Gemeindeversammlung zu beschliessen: 
 
1. Das Budget 2022 der Verwaltungsrechnung (Erfolgsrechnung und Investitionsrechnung) 

der Gemeinsamen Sekundarschule Erlenbach-Herrliberg (GSEH) wird genehmigt. 
 

2. Vorbehalten bleibt die gleichlautende Zustimmung der Gemeinde Herrliberg zum GSEH-
Budget 2022. 
 

3. Im Budget der Erfolgsrechnung 2022 der Gemeinde Erlenbach sind CHF 1'960’000.00 als 
Anteil am Nettoaufwand der GSEH sowie CHF 270'500.00 als Mietertrag für das Benüt-
zen der Erlenbacher Schulanlagen durch die GSEH einzustellen. 

 
Empfehlung 
 
Die Schulpflege Erlenbach ersucht die Stimmberechtigten, das Budget der GSEH zu geneh-
migen. 
 
 
Stellungnahme Gemeinderat  
 
Der Gemeinderat empfiehlt den Stimmberechtigten dem Budget der Gemeinsamen Sekun-
darschule Erlenbach-Herrliberg (GSEH) zuzustimmen.  
Die GSEH-Rechnungsprüfungskommission empfiehlt Zustimmung zum Budget 2022. 
 
 
Erläuterungen 
 
Zusätzlich zum beleuchtenden Bericht in der Weisungsbroschüre (Anhang 1) erläutert der Ge-
meindepräsident die Vorlage und die Präsidentin der Schulpflege, Lotti Grubenmann, steht für 
Fragen zum Budget zur Verfügung. 
 
 
Diskussion 
 
Die Diskussion wird nicht genutzt und aus der Versammlung werden keine Anträge ge-
stellt. 
 
 
Beschlussfassung 
 
In der Abstimmung durch Handerheben wird der Antrag der Schulpflege ohne Gegenstim-
men angenommen.  
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Geschäft 2 

 

Genehmigung Budget 2022 Politische Gemeinde 
mit Festsetzung Gemeindesteuerfuss 
 

Antrag 

1. Das Budget 2022 der Verwaltungsrechnung (Erfolgsrechnung und Investitionsrechnung) 
der Politischen Gemeinde wird genehmigt. 
 

2. Der Steuerfuss für das Jahr 2022 wird auf 79% festgesetzt. 
 

3. Der vorgesehenen Einlage von CHF 552'000.00 ins Eigenkapital wird zugestimmt. 
 
 
Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung, das Budget 
und den Steuerfuss 2022 der Gemeinde Erlenbach entsprechend dem Antrag des Gemein-
derats, anzunehmen. 
 
 
Erläuterungen 
 
Zusätzlich zum beleuchtenden Bericht in der Weisungsbroschüre (Anhang 2) erläutert Finanz-
vorstand Jens Menzi anhand von Folien die wichtigsten Eckwerte und Zahlen des Budgets und 
des Finanzplans. 
 
Diskussion 
 
Daniela Rupff, Im Bindschädler 25 hat im Zusammenhang mit dem Budget 2022 drei Fragen 
zu den Investitionen:  
1. Im Asylwesen ist CHF 1 Mio. budgetiert. Was ist geplant?  
2. Was beinhaltet die Viertelmillion Franken bei der Schifflände? Was ist geplant und  
3. Was ist bei der Zollerstrasse mit den CHF 800‘000.00 geplant? Wurde da schon etwas für 
Tempo 30 eingesetzt.  
Gemeindepräsident Dr. Sascha Patak gibt zu bedenken, dass das Urteil des Baurekursge-
richts bezüglich Zollerstrasse erst seit einer Woche vorliegt und deshalb nicht im Budget ent-
halten ist. Die Strassensanierung wurde budgetiert. Jetzt muss erst das Urteil analysiert wer-
den, allenfalls macht es Sinn, die Sanierung um ein Jahr zu verschieben und dann die Arbei-
ten neu auszuschreiben oder allenfalls wird der Entscheid des Baurekursgerichts weitergezo-
gen. Eine diesbezügliche Entscheidung ist noch nicht gefallen. Bei der 1. Frage erläutert Fi-
nanzvorstand Jens Menzi, dass die Liegenschaft Bahnhofstrasse saniert wird, wo zurzeit 
drei Grossfamilien leben. Es werden gute Lösungen gesucht, damit diese Familien in Erlen-
bach wohnen bleiben können. Dies löst Kosten bei der Planung und Umsetzung aus. Für den 
Bau von provisorischen Unterkünften wurden Standorte angeschaut. Es ist momentan aber 
noch nicht klar, welcher bevorzug würde. Man klärt auch ab, ob die Familien in anderen Lie-
genschaften untergebracht werden könnten. Zur 2. Frage: Die Investitionen von CHF 
250‘000.00 in die Schifflände, beinhaltet die Sanierung des Schiffwartehäuschens. Es sind 
Investitionen in die Infrastruktur, um einen Bistrobetrieb langfristig zu gewährleisten. Der 
Pächter zahlt ebenfalls einen namhaften Betrag. 
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Asja Rentsch, Wiesenstrasse 48 stellt den Antrag, die Budgetposition Dienstleistung Dritter 
bei der Lerchenbergstrasse 11/13 über CHF 91‘1000.00 aus dem Budget 2022 zu streichen 
und den Ausgang der Einzelinitiative von Nik Winkler, wo es um die Weitergabe von Gemein-
degrundstücken im Baurecht geht, abzuwarten. Gemeindepräsident Dr.iur. Sascha Patak 
erklärt, dass es bei den Dienstleistungen Dritter um grundsätzliche Abklärungen geht, der An-
trag aber so entgegengenommen wird. Daniela Rupff fragt nach, wie die Aussage der Ant-
wort auf ihre Anfrage „Für die Durchführung des Investorenwettbewerbs wurde ein Betrag 
von CHF 90‘000.00 und für das Verwaltungshonorar einer externen Verwaltung  
CHF 1‘100.00 budgetiert“ genau zu verstehen ist. Gemäss diesen Aussagen weiss man 
schon genau, was man machen möchte. Die beiden Häuser an der Lerchenbergstrasse sind 
in einem desolaten Zustand, gibt Liegenschaftenvorstand Peter Keller zu bedenken. Aus 
diesem Grund wurde das Projekt auch vorwärts getrieben. Man ist sich nicht sicher, ob die 
Häuser nächstes Jahr mit dem normalen Liegenschaftenunterhalt noch betrieben werden 
können. Auf der anderen Seite spielt das Verkehrskonzept des Gestaltungsplans Bahn-
hofstrasse mithinein, das auch berücksichtigt werden muss. Es muss auch sichergestellt wer-
den, wie zukünftig die Parkierung sein wird. In den CHF 90‘000.00 wird diese Frage ebenfalls 
geklärt.  
 
Der Antrag zum Budget von Asja Rentsch, das Budget bei der Lerchenbergstrasse 11/13 um 
CHF 90‘000.00 zu reduzieren, wird zur Abstimmung gebracht. 
 
Abstimmung Antrag Rentsch 
 
Bei der Abstimmung durch Handerheben wird der Antrag von Asja Rentsch mit offensichtli-
chem Mehr abgelehnt. Der Betrag von CHF 90‘000.00 verbleibt im Budget. 
 
Beschlussfassung zum Budget 
 
Bei der Abstimmung durch Handerheben wird der Antrag des Gemeinderats ohne Gegen-
stimmen angenommen. 
 
Gemeindepräsident Dr.iur. Sascha Patak eröffnet die Diskussion um den Steuerfuss. 
 
Géraldine Krek, Dorfstrasse 11 informiert, dass die FDP keinen Antrag auf Steuerfusssen-
kung stellt, legt dem Gemeinderat aber nahe, eine Senkung 2023 kritisch zu prüfen. Es kann 
nicht angehen Jahr für Jahr Geld anzuhäufen, das es für die Erfüllung der öffentlichen Aufga-
ben nicht braucht und das Gemeindevermögen ansteigen lässt. Bei ähnlichen Zahlen im 
nächsten Jahr wird erwartet, dass es zu einer Steuerfusssenkung kommt.  
 
Hans Peter Meister, Rankstrasse 33 stellt den Antrag, den Steuerfuss auf 77% zu senken. 
Der Gemeinderat hat letztes Jahr dasselbe beantragt. Die Gemeindeversammlung lehnte ab, 
da die Unsicherheiten wegen der Corona-Pandemie nicht absehbar seien. Diese Sorge war 
aus damaliger Sicht sicher verständlich. Heute kann man sagen, diese Angst war finanziell 
unbegründet. Der Gemeinderat schreibt in seiner Weisung: Für die Finanzplanperiode 2022-
2026 stehen die Ampeln bezüglich der finanzpolitischen Haushaltsziele des Gemeinderates 
allesamt auf grün. Die positive Darstellung der Zukunft durch den Gemeinderat ist ernst zu 
nehmen. Dies zeigen auch die Zahlen der vergangenen Jahre. Der Rechnungsabschluss war 
seit 2017 immer besser als die vorsichtige Budgetierung. Es gab Ertragsüberschüsse im Be-
reich von 2.4 Mio. bis 4.3 Mio. Franken. In dieser Zeit wurden gar Aufwandüberschüsse bud-
getiert. Man kann demzufolge guter Hoffnung sein, auch mit reduziertem Steuerfuss ein aus-
geglichenes oder gar positives Ergebnis zu erreichen. Hier kann an das Votum von Géraldine 
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Krek angeknüpft werden. Ohne konkret anstehende Projekt muss kein Geld angehäuft wer-
den. Bei Bedarf, beispielsweise beim Neubau Erlibacherhof, könnten die Steuern auch wie-
der erhöht werden. Als Einwohner von Erlenbach und Mitglied der SVP beantragt er eine 
Senkung des Steuerfusses von 79% auf 77%. 
 
Daniela Rupff weiss, dass Vermögen angehäuft wird, doch werden Jahr für Jahr Menschen 
verdrängt und viele gut begüterte Personen ziehen nach Erlenbach, angelockt durch den tie-
fen Steuerfuss. Man gebe sehr viel Geld nach Zürich und jedes Jahr wird es mehr. Die Bevöl-
kerung nimmt ab. Man verliert viele Wohnungen beispielsweise an der Seestrasse, Erlen-
gutstrasse oder auch eigene Wohnungen durch Umbauten der Gemeinde. Günstiger Wohn-
raum geht verloren. Es findet ein Verdrängungskampf statt. Mit einer Senkung des Steuerfus-
ses macht man diese Problematik nur noch schlimmer. Ein Problem liegt auch darin, dass 
Gelder nicht in Liegenschaften investiert wurden, beispielsweise die vorhin angesprochene 
Liegenschaft Lerchenbergstrasse 11/13. Man hat zwar Mieteinnahmen gemacht, aber nicht 
reinvestiert. Gemeindepräsident Dr.iur. Sascha Patak bestätigt, dass die Liegenschaften 
nun am Aufholen sind. Es sind für Sanierungsmassnahmen jährlich grosse Beträge einge-
stellt. Es ist eine Art Kaffeesatzlesen, sind jedoch verpflichtet, vorsichtig zu budgetieren.  
 
Der Antrag Hans Peter Meister den Steuerfuss von 79% auf 77% zu senken, wird zur Abstim-
mung gebracht: 
 
Abstimmung Antrag Meister 
 
Bei der Abstimmung durch Handerheben wird der Antrag von Hanspeter Meister mit 78 zu 35 
Stimmen abgelehnt.  
 
 
Beschlussfassung zum Steuerfuss 
 
Bei der Abstimmung durch Handerheben wird der Antrag des Gemeinderats mit offensichtli-
chem Mehr angenommen. Der Steuerfuss bleibt bei 79%. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 Gemeindeversammlung vom 22. November 2021 66 

Geschäft 3 

 

Förderprogramm Energie, Verlängerung für Periode  
2022 - 2031 
 

Antrag 

1. Dem Förderprogramm Energie 2022 bis 2031 wird zugestimmt. 

2. Für das Umsetzen des Förderprogramms Energie wird zulasten der Erfolgsrechnungen 
2022 bis und mit 2031 ein Bruttorahmenkredit von total CHF 1'800'000.00 
(CHF 180'000.00 pro Jahr) bewilligt. 

3. Mit dem Vollzug des Förderprogramms wird die Umweltkommission beauftragt. 

 
Die Rechnungsprüfungskommission empfiehlt die Zustimmung zur Verlängerung des För-
derprogramms 2022 bis 2031. 

 
 

Erläuterungen 
 

Zusätzlich zum beleuchtenden Bericht in der Weisungsbroschüre (Anhang 3) erläutert der Ge-
meindepräsident anhand von Folien die wichtigsten Eckwerte und Zahlen der Vorlage und der 
Umweltvorstand, Martin Dippon, steht für Fragen zur Verfügung.  

 
 

Diskussion 
 
Dominic Ziegler, Berglistrasse 12, Präsident der GLP Erlenbach/Herrliberg ist hocherfreut, 
dass das Energieförderprogramm auf so positive Rückmeldungen stösst und genutzt wird. 
Die GLP ist jedoch davon überzeugt, dass das Förderprogramm auf CHF 250'000.00 pro 
Jahr erhöht werden soll. Es war erfreulich zu lesen, dass sich die RPK auch einen höheren 
Beitrag vorstellen könnte. Die Zeit drängt, es ist wichtiger denn je. Es wurde allgemein zu we-
nig gemacht in Richtung nachhaltige Entwicklung. Wie man wieder beim Klimagipfel in Glas-
gow sieht, geht alles sehr schleppend, wie auch bei der Juni-Abstimmung zum CO2-Gesetz 
gibt es noch Potenzial. Das Förderprogramm soll eine Motivation für diejenigen sein, die 
noch zweifeln, aber auch diejenigen motivieren, die bereits etwas machen, um noch mehr zu 
tun. Man kann heute ein Zeichen setzen. Warum wurde der Betrag jeweils nicht ausge-
schöpft? Man müsste sich erst fragen, ob es an der Kommunikation liegt. Könnte man die 
Leute besser motivieren oder müsste man an der Höhe der Beträge etwas ändern? Es liegt 
aber auch an den bürokratischen Prozessen, beispielsweise bei Sonnenkollektoren oder PV-
Anlagen, welche in Gebieten von Erlenbach schwierig sind. Vielleicht setzt der Gesetzgeber 
zukünftig gewisse Sachen voraus oder verlangt sie. Dies könnte dann in unserem Förderpro-
gramm ausgeschlossen werden. Für die zukünftige Generation und eine gesunde Erde, wie 
auch für uns als engagierte, zukunftsorientiert und nachhaltig denkende Gemeinde Erlenbach 
soll das Energieförderprogramm für die nächsten zehn Jahre auf CHF 250'000.00 pro Jahr 
erhöht werden. Gemeindepräsident Dr.iur. Sascha Patak fragt nach, ob dies ein Antrag sei, 
worauf Dominic Ziegler dies bestätigt. Umweltvorstand Martin Dippon stellt fest, dass in den 
letzten neun Jahren jeweils durchschnittlich CHF 163'000.00 der CHF 180'000.00 pro Jahr 
gebraucht wurden. Es wurde Werbung gemacht und es hat sich auch gezeigt, das Programm 
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wird benutzt. Die Freude darüber ist gross. Bei noch mehr Werbung entstehen auch Kosten. 
Man möchte, dass möglichst jeder Franken Fördermassnahmen zugutekommt und nicht etwa 
das Geld für Flyer einsetzten, was wiederum Umweltkosten verursacht. Das Energieförder-
programm soll ein Anreiz sein, um ein effizienteres Gerät zu kaufen und nicht um noch mehr 
Geräte zu kaufen. Mit der neunjährigen Erfahrung kann gesagt werden, mit den CHF 
180'000.00 kommen wir aus. Es hindert uns aber auch nichts daran, bei mehr Bedarf, einen 
höheren Beitrag einzustellen. Es ist ein Budgetposten. Diesen Budgetbetrag haben wir noch 
nie überschritten. Wir sind mit anderen Gemeinden bezüglich Förderprogramm im Austausch 
und können sagen, dass Herrliberg beispielsweise CHF 160'000.00 und das deutlich grös-
sere Küsnacht CHF 200'000.00 pro Jahr in ihrem Programm haben. Wir mussten bis anhin 
auch keine Anträge abweisen, ausser es gab baurechtlich keine andere Möglichkeit.  
 
Andreas Märki, Föhrenstrasse 9 findet das Förderprogramm grundsätzlich eine gute Sache, 
hat aber Bedenken, grosse Stromfresser wie Wärmepumpen und Elektroautos zu unterstüt-
zen, da zukünftig ein Stromblackout prognostiziert wird. Bei der Batterie des Elektroautos ist 
die Entsorgungsfrage nicht gelöst oder ökologisch. Er stellt daher den Antrag, Wärmepum-
pen zu sistieren, bis die Schweiz und Europa die Stromproduktion im Griff haben und Elektro-
autos ganz aus dem Programm zu nehmen. Gemeindepräsident Dr.iur. Sascha Patak er-
klärt, dass heute über das Finanzielle und nicht über den Inhalt des Programms abgestimmt 
werden kann. Der Antrag wird in der Folge als ungültig erklärt. Es besteht die Möglichkeit, 
das Programm abzulehnen. Eine Änderung des Reglements ist heute Abend nicht möglich. 
Andreas Merki ändert seinen Antrag dahingehend ab, dass das Förderprogramm auf ein 
Jahr, d.h. 2022 beschränkt wird. Umweltvorstand Martin Dippon gibt zu bedenken, dass im 
Sinne der energetischen Ersatzmassnahmen momentan Wärmepumpen bevorzugt werden. 
Beim Kanton können Wärmepumpen zukünftig baurechtlich in einem schnellen und einfa-
chen Verfahren bewilligt werden. Die Anpassungen der entsprechenden Verordnungen sind 
zurzeit in der Vernehmlassung. Kantonal werden Wärmepumpen ganz klar gefördert.   
 
Toni Baggenstos, Winkelstrasse 7 begrüsst es, dass das Programm auf zehn Jahre ausge-
legt wird und so eine gewisse Kontinuität erfährt. Es stimmt zwar, dass der Betrag in den letz-
ten Jahren nicht ausgeschöpft wurde. Wenn man aber sieht, wie sich das Klima verändert, 
dann werden die Anforderungen steigen, und man wird mehr Geld benötigen. Es wird heute 
auch nicht über die Vergangenheit abgestimmt, sondern über die Zukunft. Wir müssen lokal 
handeln und das Förderprogramm ist eine Möglichkeit dazu. Im letzten Jahr wurden gerade 
mal 4 Fotovoltaikanlagen gefördert und höhere Beiträge würde die Motivation steigern. Erlen-
bach beziehungsweise die Werke am Zürichsee bieten kantonsweit die tiefsten Einspeisever-
gütungen. Wir können etwas machen. Das ist sicher besser als den Kopf in den Sand ste-
cken.  
 
Muriel Langenberger, Loostrasse 8, Mitglied der SP, unterstützt das Votum des Präsidenten 
der GLP, das Programm auf zehn Jahre festzusetzen und dies mit dem höheren Betrag. Das 
Umweltbewusstsein ist in den letzten Jahren gestiegen und sie ist erstaunt, dass als Refe-
renz im Weisungsbüchlein das Jahr 2020 genommen wurde. Es war das Lockdown-Jahr und 
sie glaubt nicht, dass sich Haushalte in dieser Zeit Gedanken zu Umweltbemühungen und 
Investitionen machten.  
 
Dominic Ziegler geht es nicht um Kühlschränke, vielmehr möchte man auf jedem zweiten 
Haus eine PV-Anlage sehen. Das Argument, die Nachbargemeinden machen weniger, dort 
liegt gerade das Problem. Alle verweisen auf die anderen. Wenn wir nun auf CHF 250'000.00 
hinaufgehen, dann sollte es den anderen Gemeinden peinlich sein, da sie so wenig machen.  
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Fabian Krek, Dorfstrasse 11 erinnert an 1644, wo die Erlenbacher die Katholiken mit den 
Mistgabeln nach Einsiedeln vertrieben. Heute sitzen man in der ref. Kirche und bespricht eine 
Art Ablasshandel. Wir gaben CHF 163'000.00 aus und das bei einem Budget von  
CHF 180'000.00, was einer Reserve von 10% entspricht. Der Antrag auf Erhöhung möchte 
nun eine Reserve von 53%. Dies macht keinen Sinn. Man sollte ein realistisches Budget 
sprechen, das auch ausgenutzt wird. Wenn sich in fünf Jahren zeigt, dass das Budget nicht 
reicht, dann können wir wieder hier zusammenkommen, um das Budget zu korrigieren.  
 
Kevin Bätscher, Unterdorf 4 bräuchte ein neues Velo und hat bis jetzt noch nie davon ge-
hört, dass es von der Gemeinde einen Zustupf gibt. Mehr Werbung kann daher sehr wohl ge-
macht werden. Es sieht zwar Plakate beispielsweise von Konzerten, aber vom Energieförder-
programm hat er noch nie etwas gehört. Anderen geht es wohl auch so.  
 
Stefan Roduner, Wiesenstrasse 48 möchte auf einen formellen Punkt hinweisen. Es wird 
hier über einen Rahmenkredit für die nächsten zehn Jahre abgestimmt. Wir bewilligen neue 
Ausgaben von entweder CHF 180'000.00 oder CHF 250'000.00. Sollte der Betrag geändert 
werden, dann müsste die GV wieder entscheiden. Es kann also nicht so einfach und jederzeit 
angepasst werden. Was heute Abend beschlossen wird, gilt für die nächsten zehn Jahre. Er 
denkt, CHF 250'000.00 ist für die Gemeinde Erlenbach gut investiertes Geld. Gemeindeprä-
sident Dr.iur. Sascha Patak erläutert, dass man durchaus auf einen älteren Beschluss zu-
rückgekommen kann. Beispielsweise kann entschieden werden, dass für die letzten drei 
Jahre der Beitrag um CHF 50'000.00 erhöht wird.  
 
Marc Flückiger, Winkelstrasse 10, Präsident der Mitte Erlenbach, ist ganz klar für eine Erhö-
hung des Kredits auf CHF 250'000.00 pro Jahr. Die Idee dahinter ist auch, dass wir zukünftig 
Stromlücken schliessen können und ein bisschen autarker werden. Elektroautos mit PV-Anla-
gen auf dem Dach. Es geht nicht um einzelne Velos oder Autos, wo Beiträge gesprochen 
werden, sondern um die Energieversorgung mit PV-Anlagen im Dorf zu fördern.  
 
Gertrud Krek, Bahnhofstrasse 22 ist seit mehr als einem Jahr wieder wohnhaft in der Ge-
meinde Erlenbach und hat auch noch nie etwas vom Förderprogramm gehört. Mehr Werbung 
wäre deshalb doch gut.  
 
Christian Rentsch, Wiesenstrasse 48 weist darauf hin, dass im Kanton das Energiegesetz 
zur Abstimmung kommt. Ab 2030 dürfen keine fossilen Heizungen mehr eingebaut werden. 
Es ist ziemlich sicher, dass Hausbesitzer in den nächsten Jahren neue Heizungen einbauen 
lassen. Ein höherer Betrag ist dann sicher ein Anreiz. Die Nachfrage nach Fördergelder 
dürfte ebenfalls zunehmen.  
 
 
Folgende Anträge werden zur Abstimmung gebracht: 
 
- Antrag Märki, das Energieförderprogramm auf ein Jahr zu beschränken 
- Antrag Ziegler, den jährlichen Beitrag von CHF 180‘000.00 auf CHF 250‘000.00 zu erhö-

hen.  
 
Der Gemeindepräsident erklärt das Abstimmungsverfahren. Erst wird darüber abgestimmt, 
ob das Programm ein oder zehn Jahre dauern soll und danach wird der Preis für diese Dauer 
festgesetzt.  
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Abstimmung Antrag Märki 
 
Bei der Abstimmung durch Handerheben wird der Antrag von Andreas Märki mit offensichtli-
chem Mehr abgelehnt. Das Programm soll 10 Jahre dauern.  
 
Abstimmung Antrag Ziegler 
 
Bei der Abstimmung durch Handerheben wird der Antrag von Dominic Merki mit offensichtli-
chem Mehr angenommen. Der jährliche Beitrag soll auf CHF 250‘000.00 erhöht werden. 
 
 
Beschlussfassung  
 
Bei der Abstimmung durch Handerheben wird das Energieförederprogramm über zehn Jahre 
mit einem jährlichen Beitrag von CHF 250'000.00 mit vereinzelten Gegenstimmen angenom-
men. Der Rahmenkredit über die nächsten zehn Jahre beträgt CHF 2'500'000.00. 
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Geschäft 4 

 

Beantwortung Anfrage Daniela Rupff gemäss §17 Gemein-
degesetz zur Liegenschaften Lerchenbergstrasse 11/13 

 
 
Gemeindeschreiber Daniel Keibach liest die Anfrage von Daniela Rupff und die Antworten 
des Gemeinderats vor. 
 
Daniela Rupff, 8703 Erlenbach, Erlenbach, 7. November 2021 
Anfrage gemäss § 17 des Gemeindegesetzes zuhanden der Gemeindeversammlung vom 
22. November 2021 
 
Für die kommende Gemeindeversammlung habe ich eine Anfrage über Angelegenheiten der 
Gemeinde, welche für die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger von allgemeinem Interesse 
sein könnten. Für Ihre Stellungnahme zu meinen Fragen danke ich Ihnen im Voraus bestens. 
 
Bitte erläutern Sie die Position «Dienstleistungen Dritter» über Fr. 91'100.00 für die Liegen-
schaft Lerchenbergstrasse 11.  
 
Die Gemeinde Erlenbach beabsichtigt, ihre baufälligen Liegenschaften an der Lerchenberg-
strasse 11 und 13 durch einen neuen Wohn- und Geschäftsbau zu ersetzen. Grundlage für 
das Vorhaben bilden neben den geltenden baurechtlichen Bestimmungen insbesondere der 
öffentlicher Gestaltungsplan Bahnhofstrasse und der private Gestaltungsplan Sigst Süd. 
 
Die Gemeinde möchte nicht selbst als Bauherrin auftreten, sondern plant, die Grundstücke 
im Baurecht an eine Baugenossenschaft oder an einen Investor abzugeben. 
  
2022 soll dazu ein Investorenwettbewerb durchgeführt werden. Alle Wettbewerbsteilnehmer 
müssen ein Bebauungskonzept und eine Baurechtsofferte einreichen. Das Verfahren wird 
durch eine dafür spezialisierte externe Firma begleitet. Der oder die potenzielle Investorin soll 
die Projektentwicklung, die Realisierung und den Betrieb des Bauwerks übernehmen. Bei der 
Ausgestaltung des Baurechtsvertrags soll dem Gemeinderat ein Mitspracherecht zustehen.  
 
Für die Durchführung des Investorenwettbewerbs wurde ein Betrag von CHF 90'000.00 und 
für das Verwaltungshonorar einer externen Verwaltung CHF 1'100.00 budgetiert.  
 
Was ist das Ergebnis der Machbarkeitsstudie bezüglich der Liegenschaften Lerchenberg-
strasse 11/13, welche Sie auf meine Frage an der letzten Gemeindeversammlung in Aussicht 
gestellt haben?  
 
Die baulichen Rahmenbedingungen sind bereits umfassend im privaten Gestaltungsplan 
Sigst Nord und dem öffentlichen Gestaltungsplan Bahnhofstrasse definiert und festgesetzt 
worden. Der Entwicklungsspielraum gestaltete sich daher zu gering, um eine zweckmässige 
Machbarkeitsstudie in Auftrag zu geben. 
 
Was genau ist mit dieser Liegenschaft/diesen Liegenschaften geplant?  
 
Vgl. Antwort zur ersten Frage. 
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Die Nutzung der Liegenschaften erfolgt gemäss den Bestimmungen zum öffentlichen Gestal-
tungsplan Bahnhofstrasse. Dort ist festgehalten, dass neben Wohnungen auch Gewerbeflä-
chen für stilles Gewerbe und Handwerksbetriebe vorzusehen sind.  
 
In welcher Form wird bei einem allfälligen Projekt dem gemeinnützigen und preisgünstigen 
Wohnungsbau Rechnung getragen, wie Sie in der Liegenschaftenstrategie als politisches Ziel 
festgehalten haben? 
 
Die Schaffung von Wohnungen sowie Gewerbeflächen für stilles Gewerbe und Handwerks-
betriebe steht im Vordergrund (Siehe vorherige Frage).  
 
Gemeindepräsident Dr.iur Sascha Patak erklärt, dass über die Anfrage nicht abgestimmt 
werden kann. Eine Diskussion ist jedoch möglich.  
 
Andreas Kammermann, Islergasse 6 ergreift das Wort und findet, die Fragen werden gar 
nicht beantwortet. Er meint, die Frage, welchen Stellenwert der preisgünstige Wohnungsbau 
hat, hätte beantwortet werden müssen.  
 
Gemeindepräsident Dr.iur. Sascha Patak erklärt, dass sich die Fragen auf das Projekt be-
zogen haben und ob dort preisgünstiger Wohnungsbau berücksichtigt wird. Es geht um ein 
Budget, um nächstes Jahr mit dem Projekt zu starten. Was man schon sagen kann ist, dass 
dort sicher nicht alles Luxuswohnungen entstehen, aber wie viele Wohnungen gebaut wer-
den, ist im Rahmen des Projekts auszuarbeiten.    
 
Es werden keine weiteren Wortmeldungen mehr gewünscht. 
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Schluss der Versammlung: 
 
Gemeindepräsident Dr.iur. Sascha Patak fragt die Versammlung an, ob Einwendungen ge-
gen seine Geschäftsführung oder gegen die Durchführung der Abstimmungen erhoben wer-
den. Dies ist nicht der Fall. 
 
Der Gemeindepräsident verweist auf das Recht zur Protokolleinsicht - das Protokoll liegt ab 
Montag, 29. November 2021 in der Gemeinderatskanzlei und auf der Webpage zur Einsicht 
auf - und auf das Recht zur Anfechtung der gefassten Beschlüsse (Rekurs in Stimmrechtssa-
chen und wegen Verletzung anderer Bestimmungen des übergeordneten Rechts). Gegen das 
Protokoll kann Aufsichtsbeschwerde erhoben werden. 
 
Der Gemeindepräsident schliesst die Versammlung um 21.20 Uhr. 
 
Der Gemeindepräsident lädt alle Anwesenden ein, bei der Chästeilete mit Käse der Partner-
gemeinde Valendas im Erlibacherhof teilzunehmen. Für diese Veranstaltung gilt Zertifikats-
pflicht (3G), d.h. beim Eingang in den Saal ist ein gültiges Zertifikat und Ausweis vorzuweisen.  
 
Erlenbach, 26. November 2021   
 
Für die Richtigkeit dieses Protokolls: 
 
 
 
 
Dr.iur. Sascha Patak  Daniel Keibach 
Gemeindepräsident  Gemeindeschreiber 
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Anhang 1 
 

Genehmigung Budget 2022 Gemeinsame Sekundarschule Erlen-
bach-Herrliberg (GSEH) 

 
Weisung 
 
Das Budget 2022 der Gemeinsamen Sekundarschule Erlenbach-Herrliberg (GSEH) weist in 
der Erfolgsrechnung einen Aufwand von CHF 4'379'500.00 und einen Ertrag von 
CHF 200'500.00 auf. Vom Aufwandüberschuss von CHF 4'179'000.00 hat Erlenbach gemäss 
Kostenteiler CHF 1'960'000.00 (46.9%) und Herrliberg CHF 2'219'000.00 (53.1%) zu tragen. 
Die Kostenanteile sind in den nächstjährigen Budgets beider Gemeinden eingestellt. 
 
Die Minderaufwendungen gegenüber dem Budget 2021 sind auf die kantonalen Lehrperso-
nalkosten zurückzuführen (Rotationsgewinne). 
 
Im Budget der Investitionsrechnung 2022 sind für die weitere Anpassung der IT-Infrastruktur 
an den Lehrplan 21 CHF 60'000.00 eingestellt. 
 
Die Gemeinde Erlenbach erhält auch im nächsten Jahr für das Zurverfügungstellen ihrer 
Schulanlagen an die GSEH einen Mietzins von CHF 270'500.00. Dieser berechnet sich auf 
einer Flächenerfassung und einer Jahresmiete von CHF 330.00 pro m2. Der Mietertrag ist 
ebenfalls im Budget der Erfolgsrechnung 2022 der Gemeinde enthalten.  
 
Gemäss Art. 8 der GSEH-Zweckverbandsstatuten bedarf die Festsetzung des Budgets der 
übereinstimmenden Zustimmung der Gemeindeversammlungen beider Verbandsgemein-
den.  
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Anhang 2 
 

Genehmigung Budget 2022 und Festsetzung Steuerfuss 
Politische Gemeinde 
 
Bericht des Gemeinderats 
 
Der Gemeinderat unterbreitet Ihnen das Budget für das Jahr 2022 zur Genehmigung.  
 
Mit dem Finanzplan 2022 -2026 orientieren wir gleichzeitig über die beabsichtigten Investiti-
onsvorhaben der kommenden fünf Jahre und deren finanziellen Auswirkungen auf den Ge-
meindehaushalt sowie den Steuerfuss. 
 
Übersicht Budget 2022 
 
Bei Ausgaben von rund CHF 84,7 Mio. und Einnahmen von rund CHF 85,2 Mio. ist ein Ein-
nahmenüberschuss von rund CHF 0,5 Mio. budgetiert. Der Anstieg der Ausgaben ist einer-
seits auf gestiegene Dienstleistungen Dritter und andererseits auf den höheren Ressourcen-
ausgleich zurückzuführen. Die Dienstleitungen von Dritten steigen an, weil Architekturwettbe-
werbe oder Studien (Erlibacherhof, Entwicklung Allmendli) direkt in der Erfolgsrechnung (frü-
her Investitionsrechnung) verbucht werden und weiterhin ein hoher Unterhaltsbedarf bei den 
Liegenschaften besteht. Der Ressourcenausgleich steigt aufgrund der erwarteten höheren 
Steuereinnahmen. 
 
Die Nettoabschreibungen im Verwaltungsvermögen betragen rund CHF 5,9 Mio. und sind so-
mit um CHF 0,1 Mio. tiefer als im Vorjahr. Der Personalaufwand ist mit CHF 9,6 Mio. leicht 
tiefer als im Vorjahr. Der Sachaufwand ist mit CHF 10,1 Mio. budgetiert. Der Mehraufwand 
von CHF 0,9 Mio. ist im obigen Abschnitt erklärt. 
 
Im Verwaltungsvermögen (nicht realisierbare Vermögenswerte für die öffentliche Aufgaben-
erfüllung) sind Nettoinvestitionen von CHF 6,8 Mio. budgetiert. Im Grundeigentum Finanz-
vermögen (realisierbare Vermögenswerte) sind Nettoinvestitionen von CHF 1,6 Mio. geplant. 
Der Finanzierungsfehlbetrag beläuft sich auf CHF 1,6 Mio.  
  
Die detaillierten Erläuterungen zu den einzelnen Aufgabenbereichen der Erfolgsrechnung fin-
den Sie auf den nachfolgenden Seiten. 
  
Steuerfuss 2022 und Finanzplan 2022-2026 
  
Eine Hochrechnung per Ende August zeigt, dass die Rechnung 2021 voraussichtlich mit ei-
nem Ertragsüberschuss von CHF 0,7 Mio. abschliessen wird. Diese Verschlechterung gegen-
über dem Budget ist auf Mindereinnahmen bei den Liegenschaftenverkäufen und auf Mehr-
einnahmen bei den Gemeindesteuern (Vorjahre) und den Grundstückgewinnsteuern zurück-
zuführen. Wie immer werden aber rund 80% der Gemeindesteuern über den Finanzausgleich 
an den Kanton fliessen. 
  
Die Finanzplanung 2022-2026 geht von Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen von 
CHF 33,2 Mio. aus. Die grössten Einzelprojekte sind die Arealentwicklung im Allmendi 
(Schulliegenschaften) mit CHF 16 Mio. und die Sanierung des Fischerweg mit CHF 1,5 Mio.  
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Im gebührenfinanzierten Bereich muss die Kanalisation an der Erlengutstrasse verlegt wer-
den (CHF 1,2 Mio.). Für die Erstellung der 5. Reinigungsstufe (Mikroverunreinigungen) bei 
der Abwasserreinigungsanlage (ARA) muss mit CHF 1,2 Mio. gerechnet werden. 
 
Der Selbstfinanzierungsgrad zeigt die Finanzierung der Investitionen aus den selbst erwirt-
schafteten Mitteln. Er liegt für die kommenden vier Jahre bei durchschnittlich 115%, was ein 
guter Wert darstellt. Anzustreben sind langfristig 80 bis 100%. Die Finanzierung der künfti-
gen Investitionsvorhaben wird voraussichtlich ohne Fremdfinanzierung möglich sein.  
   
Für die Finanzplanperiode 2022-2026 stehen die Ampeln bezüglich der finanzpolitischen 
Haushaltsziele des Gemeinderates wie Steuerfuss, Selbstfinanzierungsgrad, Zinsbelas-
tungsanteil, Nettoverschuldungsquotient und Nettoschuld pro Einwohnerin und Einwohner al-
lesamt auf grün. 
  
Bei einem Steuerfuss von 79% zeigt die Finanzplanung bis 2026 jährliche Ertragsüber-
schüsse über alle Jahre von CHF 2,8 Mio. Mit grossen Investitionen ist erst ab 2026 zu rech-
nen. Wie sich die Corona-Krise auf die Steuereinnahmen auswirken wird, kann nicht ab-
schliessend beurteilt werden. Aufgrund unseres Steuersubstrats und der Steuerzahlen 2021 
ist aber nicht davon auszugehen, dass die Einnahmen zusammenbrechen werden.  
  
  
Erlenbach Online: Gemeindeversammlungen 

https://www.erlenbach.ch/sitzung/4585472
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Anhang 3 
 

Förderprogramm Energie, Verlängerung für Periode 2022-
2031 
 
Weisung 
 
Ausgangslage 
Seit dem Jahr 2013 unterstützt die politische Gemeinde energetisch sinnvolle Projekte in Er-
lenbach mit finanziellen Beiträgen. Das für diesen Zweck ins Leben gerufene "Förderpro-
gramm Energie" wird von der Erlenbacher Bevölkerung sehr geschätzt und entsprechend 
stark ist die Nachfrage nach Informationen und Beiträgen. 
 
Das Förderprogramm Energie wurde bisher jeweils für relativ kurze Zeitperioden beantragt 
(2013-2014; 2015; 2016-2018 und 2019-2021). Die Gemeindeversammlung genehmigte die 
jeweiligen Programme und Kredite resp. die zugehörigen Abrechnungen stets diskussionslos. 
 
Das aktuelle Förderprogramm läuft am 31. Dezember 2021 aus. Aufgrund der regen Nach-
frage sowie der positiven Rückmeldungen aus der Bevölkerung ist der Gemeinderat mehr 
denn je davon überzeugt, dass eine Verlängerung des Programms gerechtfertigt ist. 
 
Information der Umweltkommission zum aktuellen Förderprogramm 2019 bis 2021 
Im Jahr 2019 konnten vom genehmigten Kredit für das Förderprogramm insgesamt CHF 
160'037.20 eingesetzt werden. Davon wurden CHF 20'304.20 für die Durchführung von An-
lässen und Aktionen sowie für den Verwaltungsaufwand ausgegeben. CHF 139'733.00 ent-
fielen auf die Förderung von energetisch sinnvollen Massnahmen (Gebäudesanierungen, 
Energieproduktion, effiziente Haushaltsgeräte und Elektromobilität). 
 
Im Jahr 2020 betrugen die Gesamtkosten des Förderprogramms CHF 147'396.00. Für die 
Durchführung von Anlässen und Aktionen sowie die Programmverwaltung wurden CHF 
9'570.00 aufgewendet. Auf die Förderung von energetisch sinnvollen Massnahmen entfielen 
insgesamt CHF 137'836.00. 
 
Die Abrechnung des Gesamtkredits des Programms 2019 bis 2021 erfolgt nach Abschluss 
des Programms. 
 
Das neue Förderprogramm Energie 2022 bis 2031 
Aufgrund der bisherigen Erfahrungen und Reaktionen aus der Bevölkerung kommen Um-
weltkommission und Gemeinderat zum Schluss, dass sich der aktuelle Programminhalt sehr 
gut bewährt hat. Das Grundgerüst des geltenden Programms soll deshalb auch zu-künftig 
bestehen bleiben. 
 
Mit dem Programm werden neben den eigentlichen finanziellen Unterstützungsbeiträgen 
auch Aktionen zu Energiethemen und die Verwaltungskosten abgedeckt. Nachfolgend sind 
die einzelnen Förderbereiche für das Jahr 2022 beschrieben: 
 

• Anlässe und Aktionen: Vorgesehen ist die Mitwirkung, die Organisation oder das Sponso-
ring von Veranstaltungen, bei welchen ein sinnvoller Umgang mit Energie propagiert wird. 

 

• Gebäudesanierungen: Massnahmen wie Heizungsersatz durch Wärmepumpen, wärme-
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technische Gebäudehüllensanierung, Fensterersatz und Energieberatung werden geför-
dert. Der Einbau von Wärmepumpen als Ersatz für konventionelle Heizungen wird finan-
ziell unterstützt. Bei der wärmetechnischen Sanierung der Gebäudehülle werden die För-
derbedingungen aus administrativen Gründen an jene des kantonalen Gebäudepro-
gramms gekoppelt. Einen Beitrag erhält nur, wer eine Bestätigung vorlegen kann, dass 
sein Projekt vom Kanton ebenfalls unterstützt wird. Die Fördergelder für Fenstersanierun-
gen sind an die technischen Qualitätsanforderungen des nationalen Gebäudeprogrammes 
gekoppelt. Im Gegensatz zum Gebäudeprogramm, bei welchem erst ab einer Förder-
summe von CHF 2'000.00 Gelder ausbezahlt werden, sind in jenem der Gemeinde Er-
lenbach keine Untergrenzen gesetzt. So können auch kleinere Sanierungsvorhaben in Ein-
familienhäusern finanziell unterstützt werden. Energieberatungen zur Sanierung von be-
stehenden Bauten werden ebenfalls mit einem finanziellen Beitrag unterstützt. 

 

• Energieproduktion: Die Anschaffung von Photovoltaik- und Solaranlagen in Erlenbach wird 
mit einem Einmalbeitrag subventioniert. 

 

• Haushaltsgeräte: Die Anschaffung von energieeffizienten Kühl- und Gefriergeräten, 
Waschmaschinen, Geschirrspülern und Tumblern in Erlenbacher Haushalten wird finan-
ziell unterstützt. 

 

• Mobilität: Die Anschaffung von Elektrovelos, -roller und -autos sowie der Ersatz der ent-
sprechenden Akkus wird mit einem Beitrag gefördert. 
 

• Spezialprojekte. Der Gemeinderat kann sinnvolle Projekte, welche nicht Bestandteil des 
Förderprogramms sind, mit einem finanziellen Beitrag unterstützen. 

 
 
Die nachfolgende Tabelle zeigt die einzelnen Bereiche des neuen Förderprogramms mit den 
jeweils vorgesehenen Teilbudgets für das Jahr 2022: 
 

Bereich Massnahmen Teilbudget 2022 
(CHF) 

Beratung, Aktionen 
und Administration 

Organisation und Unterstützung von An-
lässen, Verwaltungsaufwand 

 25'000.00 

Gebäudesanierung Wärmetechnische Sanierung Gebäude-
hülle, Gesamtsanierung Gebäudehülle, 
Fensterersatz, Heizungsersatz durch 
Wärmepumpen 

 55'000.00 

Energieproduktion 
 

Photovoltaikanlagen,  
Sonnenkollektoren 

 45'000.00 

Haushaltsgeräte energieeffiziente Kühlschränke, Gefrier-
geräte, Geschirrspüler, Waschmaschi-
nen, Tumbler 

 25'000.00 

Mobilität Elektro-Velos, -Roller, -Autos und. Er-
satz der Akkus 

 10'000.00 

Spezialprojekte Unterstützung auf Beschluss des Ge-
meinderats 

 20'000.00 

Total Budget Förderprogramm 2022  180'000.00 
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Über die Modalitäten des Förderprogramms erlässt der Gemeinderat ein Reglement gemäss 
Art. 23 lit. a Ziff. 5 der Gemeindeordnung. In diesem Reglement wird insbesondere der detail-
lierte Inhalt des Förderprogramms, die Anspruchsberechtigten sowie die administrativen Ab-
läufe definiert. 
 
Der Gemeinderat ist überzeugt, dass das Förderprogramm Energie zur Sensibilisierung der 
Bevölkerung für energetisch sinnvolle Massnahmen geeignet ist und das Umwelt-bewusst-
sein der Erlenbacherinnen und Erlenbacher damit weiter gefestigt werden kann. Das Förder-
programm Energie ist für die Bevölkerung einfach anwendbar und bietet finanzielle Anreize, 
den eigenen Energiekonsum ökologisch zu optimieren. 
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Anhang 4 
 

Beantwortung Anfrage Daniela Rupff gemäss §17 Gemein-
degesetz zur Liegenschaft Lerchenbergstrasse 11/13 
 

 
 


